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Aus dem In s t i t u t  fü r  Voge lkunde der Bayer. Landesansta lt  
f ü r  B odenku l tu r  und Pflanzenbau

R e p r o d u k t i o n  d e s  S t e i n a d l e r s  (A q u i la  chrysaetos) 
i n  d e n  B a y e r i s c h e n  A l p e n

Reproduc t ion  of Golden Eagle (A q u i la  chrysaetos) in the Bavar ian A lps

Heiner Schöpf

Neben dem Wissen über die V e rb re i tu n g  und D ich te  von Großvögeln sind A n 

gaben über die R eproduk t ion  und S te rb l ich ke i t  entscheidende Fak toren  zur 

E inschätzung der Bestandss i tua t ion, ih re r  E n tw ick lung  und Gefährdung . Bei 

V o g e la r te n  m i t  hoher Lebenserw ar tung und ge r inger S iedlungsdichte sind lang 

f r i s t ig e  Beobachtungsreihen no twendig ,  um eine sichere St ichprobe zu e r h a l 

ten .  Z u fä l l ig e  Beobachtungen bei einzelnen Bru tpaaren  in verschiedenen Jahren 

könnten  besten fa l ls  als Z u sa tz in fo rm a t ion  fü r  Langze i ts tud ien  g e w e r te t  werden.

Aus den A lpen l iegen längere Beobachtungsreihen bisher nur aus der Schweiz, 

dem Engadin (1978-1982, H A L L E R  1982) und den F re ib u rg e r -W a l l is e r  V o r 

a lpen (1975-1984, H E NN IN G E R  1986) vor. Im bayerischen A lpenan te i l  ha t 

H. L IN K  (M skr.  1988 im A u f t r a g  N a t iona lpa rkve rw a l tung  Berch tesgaden) fü r  

d ie Jahre 1981-1986 (e rgänzt 1987) den B ru te r fo lg  bei 9 S te inad lerpaaren 

im  O s t te i l  der A lpen im N a t ion a lpa rk  Berchtesgaden re che rch ie r t .

M a te r ia l  und Methode

Seit  1983 werden am In s t i t u t  fü r  Voge lkunde in Zusam m enarbe i t  m i t  e iner 
eh rena m t l iche n  O rn i tho log en -G rup pe  B ru tze i tda te n  von 12 S te inad lerpaaren 
gesam m e l t .  Es wurde versucht,  al le 12 A d le r rev ie re  während der B ru tze i t  
der Vögel so in tensiv  zu k o n t ro l l ie re n ,  daß m i t  g röß tm ög l iche r  S icherhe i t  
fo lgende B eu r te i lu n g sk r i te r ie n  untersch ieden werden konnten :

1 .  ) Paar vorhanden, keine B ru t :  Paare, bei denen während der H aup tba lzze i t  
ke ine N e s tb a u tä t ig ke i t  und während der B ru tze i t  s te ts  beide A l tvöge l  zusam
men beobach te t  werden konnten . Se lbstverständl ich kann auch bei diesen 
Paaren ein Bru tversuch übersehen worden sein, m i t  S icherhe i t  aber ist in 
ke inem  Fal l  ein Jungvogel ausgeflogen.

2 .  ) Bebrütung abgebrochen: Zu dieser K a teg o r ie  wurden a l le  Paare gezäh l t ,  
bei denen nach e iner längeren Nestbauphase ein A l tvoge l  über längere Z e i t  
im H ors t  beobachtet  oder mindestens eine sichere Bru tab lösung fe s tg e s te l l t
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wurde. Während der Nes t l ingsze i t  konnten diese Paare dann n ich t  mehr am 
Horst  beobach te t  werden.

3 .  ) Jungvogel im Nest gestorben: Hierzu zählen al le Beobachtungen, bei denen 
en tw eder s icher  fe s tg e s te l l t  wurde, daß ein Jungvogel gesch lüp f t ,  aber n ich t  
zum A us f l iege n  gekommen ist oder nach e inem s icher e r rechenbaren S ch lup f 
te rm in  zuers t B ru tve rha l ten  (B ru tab lösung, B eu te e in t rag ,  Hudern) fe s tg e s te l l t  
wurde.

4. ) Jungvogel ausgeflogen: G e w e r te t  wurden a l le  R eg is t r ie rungen ,  bei denen 
der Jungvogel kurz vor dem A b f lu g  gesehen und/oder nach A b f lu g  f l iege nd  m i t  
den A l tvöge ln  beobach te t  werden konnte.

Diese K r i t e r ie n  konnten während der 5 Jahre in allen 12 Revieren b e s t im m t  
werden. Le d ig l ich  in e inem Fal l  konnte ein Paar nach den beiden ersten Jah
ren n ich t  mehr beobach te t  werden (Grenzgänger zu Ö s te r re ich ? ) .  Som it  s ta n 
den Daten  von 57 mög l ichen B ru ten  (Paar in H ors tp la tznähe) fü r  die A us 
wertung zur V er fügung .

Ergebnisse

12 S te inad le rpaare  im m i t t l e re n  A b s c h n i t t  des bayerischen A lpena n te i le s  

haben bei S fm ög l ich en  und 36 ta tsä ch l ich  begonnenen B ru ten  15 Jungvögel 

in 5 Jahren zum A us f l iege n  gebrach t (T ab .) .  Dies en tsp r ich t  e inem d u rch 

schn i t t l ich en  B ru te r fo lg  von 0,26 Jungvögeln pro Paar und Jahr. Bei al len e r 

fo lg re ichen  B ru ten  ist  jew e i ls  nur ein Jungvogel ausgeflogen. In zwei Fä l len 

lag neben dem Jungvogel noch ein Ei im H ors t ,  eines davon m i t  e inem abge

storbenen E m bryo ,  das andere konnte n ich t  geborgen und un te rsuch t  werden.

In nur drei Fä l len  ist die B ru t  nach dem Schlupf noch aufgegeben oder ze r

s tö r t  worden. Bei a l len anderen wurde e tw a  g le ichmäß ig  v e r te i l t  en tw eder 

gar keine B ru t  angefangen oder das Gelege aufgegeben.

Während 5 Paare in 5 Jahren keinen Jungvogel zum A us f l iegen gebrach t  haben, 

hat 1 Paar 4mal e r fo lg re ic h  geb rü te t  (A bb .  1). Dieses Paar hat im Jahr vor 

Beginn der Beobachtungsre ihe 2 Jungvögel großgezogen.

Während des Unte rsuchungsze i traumes wurden im Geb ie t  7 to te  A d le r  a u f 

gefunden, in 4 Fä l len  fand  s icher ein Partnerwechsel s ta t t .  Som it  sind in den 

5 Jahren w ahrsche in l ich  11 A l ta d le r  aus der Popula tion ausgeschieden. Die 

H e rku n f t  dieser Vögel ist  n ich t  bekannt.
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Abb. 1 B ru te r fo lg  beim S te inad le r  in Te i lpopu la t ionen  der A lpen. 

Breeding success of Golden Eagle in some alpine popula t ions.

Diskussion

Die Beobachtungsreihe ist im V e rh ä l tn is  zum hohen Lebensa l te r  und der 

späten Gesch lech ts re i fe  ( A l t e r  im F re i land  bisher 15 und 16 Jahre, G esch lech ts 

re i fe  e tw a  ab 4 . -5 .  Lebensjahr, G L U T Z ,  BAUER & BEZZEL 1971) nur eine 

k le ine  S t ichprobe. Dies t r i f f t  auch fü r  die K o n t ro l Ig e b ie te  im Wall is , Engadin 

und dem N a t iona lpa rk  Berchtesgaden zu. Dennoch lassen sie üb e re ins t im m end  

au f fa l lend e  Tendenzen erkennen.

D e u t l i c h  sind die Para lle len be im A n te i l  von N ic h tb rü te rn ,  aufgegebenen B r u 

ten  und gestorbenen N est l ingen (Tab.)  in allen K o n t ro l lg e b ie te n .  Die A b w e ich u n 

gen bei N ic h t -B ru tp a a re n  und aufgegebenen B ru ten  können durch u n te rsch ie d 

l iche B eob ach te r in te ns i tä t  und B eu r te i lung sk r i te r ie n  begründet sein. Im N a t io n a l 

park  Berchtesgaden (L IN K ,  Mskr. 1988) wurden während 7 Jahren 29 %
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Abb. 2 D u rc h s c h n i t t l i c h e r  B ru te r fo lg  be im S te inad le r  in v ier T e i lp opu la t ionen  
des A lpenraum es.

Breeding success of Golden Eagle in fo u r  areas o f  the A lps .

(n = 18) der Reviere nur auf f lügge Jungvögel hin k o n t r o l l i e r t .  Diese n ich t  

genauer k o n t ro l l ie r te n  aber rev ie r t reuen  Paare würden sich an te i lm äß ig  eben

fa l ls  auf N ic h tb r ü te r  und aufgegebene B ru ten  ve r te i len .

In allen Geb ie ten  waren nach dem Schlupf nur noch wenige A u s fä l le  der 

B ru t zu verzeichnen.

Wie in den anderen Geb ie ten  g ib t  es auch im U nte rsuchungsgebie t  B ru tpaare ,  

die über lange Z e i t rä u m e  n ich t  an der Reproduk t ion  b e te i l i g t  sind. Andere 

Paare ziehen dagegen fas t  in jedem Jahr einen Jungvogel groß (A bb .  1).  Da 

in e inem dieser F ä l le  bisher genaue Analysen der R eprodukt ionagrundlagen 

m ög l ich  w aren, stehen ein ige Hypothesen zur Diskussion:
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1 .  ) D ie  Reproduk t ion  w i rd  entscheidend durch das Lebens raum -Inven ta r  

(z .B. o p t im a le r  B ru tp la tz ,  op t im a les  Beuteangebot)  b e s t im m t .

2 .  ) R äum l ich  zu N achbarpaaren, N ic h tb rü te rn  und um hers t re i fen den  E inze l

vögeln op t im a l  abgegrenzte Reviere er lauben einen ungestö r ten  und da m it  

m e is t  posit iven B ru ta b lau f .

3 .  ) E inzelne Paare m i t  "hoher F i tness"  übers tehen auch k r i t i s c h e  Phasen 

w ährend der B ru t -  und Jungenaufzucht besonders gut.

4 .  ) B e s t im m te  Paare werden gegenüber anderen durch einen erhöhten "S tö r 

pege l"  (z.B. Hubschrauber f lüge , K le t te r s p o r t  e tc . )  oder gez ie l te  Störungen 

(V e r fo lg u n g ,  Aushorstung, H o b b y f i lm e r  e tc . )  rege lmäßig an der Jungenauf

zuch t geh indert .

S icher is t keine der h ie r  genannten mögl ichen Ursachen a l le ine aussch lagge

bend. Ebenso können andere Fak to ren  eine Ro l le  spielen.

Neben der hohen oder ger ingen R ep rodu k t ions fä h igke i t  e inze lner Paare g ib t  

es un te rsch ie d l ich  gu te und sch lech te  Jahre be im B ru te r fo lg  e iner Te i lp opu 

la t io n  (A bb .  2).  Während bei den benachbarten Geb ie ten  in Bayern bisher 

ke ine  P a ra l le l i t ä t  zu erkennen is t,  waren in der Schweiz die A d le r  in den 

Jahren 1978, 1980 und 1982 in be iden Unte rsuchungsgebie ten besonders e r 

fo lg re ic h ,  in den Jahren 1979 und 1981 dagegen n ich t .

Neben anderen Fak to ren  könnten fü r  diese S ynchron i tä t  besonders günstige 

Bedingungen während der B ru tz e i t ,  z.B. hohes Beuteangebot und günstiges 

W e t te r  bzw. gu te oder sch lech te  Bedingungen während des V o rw in te rs ,  z.B. 

großes Fa l lw i lda nge bo t  und d a m it  verbundene höhere ko n d i t io n e l le  Fitness 

die Ursache sein.

A nre gung

B isher ige  Unte rsuchungen am Ste inad le r  erweisen sich f ü r  eine sichere B e u r 

te i lu n g  der S i tua t ion  dieser Vögel a l le  als zu ku rz f r is t ig .

Zu r  o p t im a le n  Erfassung der Bestandssitua t ion zur E n tw ick lu n g  prävent iven 

Schu tzs t ra teg ien  so l l ten  in a l len A lpenländern Beobachtungsf lächen überschau

ba re r  Größe e in g e r ich te t  und la n g f r is t ig  k o n t ro l l i e r t  werden.
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Tab. Ergebnisse von Langze i tbeobachtungen während der B ru tz e i t  des S te in 
ad le rs von v ier T e i lpopu la t ionen  in den A lpen .  J = Jahre; n = Zahl der 
m ög l ichen B ru ten ;  BP = B ru tpaare .

R eproduc t ive  ou tpu t  in 4 a lp ine popula t ions o f  Golden Eagle. J = year;  
n = number o f  possible breedings a t te m p ts ;  BP = pairs.

Wall is Engadin N a t ion a lpa rk
Berch tesgaden

m i t t l . b a y e r .
A lpena bschn i t t

1975-1984 1978-1982 1981-1987 1983-1987

12 BP 16 BP 9 BP 12 BP

10 J. /n= 120 5 J./n=75 7 J./n=37 5 J./n=57

Paar vorhanden/ 
keine B ru t  
pa ir , but not 
breeding a t t e m p t

45 /  37% 23 /  31% 12 /  32% 21 /  37%

Bebrütung abge
brochen
Incubation stopped

19 /  16% 23 /  31% 1 2 / 3 2  % 18 /  32%

Jungvogel im 
Nest gestorben 
Hatch ing  died

2 /  2% 4 /  5% 3 /  8% 3 /  5%

1 Jungvogel aus
geflogen 
one f le d l in g

47 /  39% 17 /  23% 10 /  27% 15 /  26%

2 Jungvögel aus
geflogen 
tw o  f led l ings

7 /  6% 8 /  10% - -

Junge • Paar“ V  
Jahr'1 0.45 0.31 0.18 0.26

Fledgl ing • p a i r - V  
year- "!

Neben dem B ru te r fo lg  ist  bei diesen S tichproben die Erfassung a l le r  I n fo rm a 

tionen über die A d le r ,  wie z.B. H o rs tw e ch se l , P ar tnerw echse l ,  S törungen e tc .  

w ich t ig .  Voraussetzungen zu solchen A rb e i te n  is t eine ver trauensvo l le  Zusam 

menarbe i t  a l le r  an dieser V o g e la r t  in te ress ie r ten  Privatpersonen und In s t i 

tu t ionen .
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S um m ary

In 1983-1987, the reproduct ive ou tpu t  o f  12 pa irs o f  Golden Eagle was examined. 
In 57 cases w i th  pa irs at breeding si tes 36 c lu tches w ere laid and 15 fledgl ings 
ra ised which is 0.26 f ledg l ings  • p a i r -  ̂ • yea r- ^. In 3 cases the  nest was abando
ned a f t e r  ha tch ing. 5 pa irs did not raise even one f le d g l in g  w i th in  5 years 
(F ig .  1).  7 fu l lg ro w n  birds were  found dead; fou r  t im e s  a change of partners  
could be no t iced .  For a b ird  w i th  long indiv idual l i f e t im e  the data  on ly  re
present a small sample. Between d i f f e re n t  samples o f  a lp ine popula t ions, ho w 
ever, the pa t te rns  o f  reproduct ive  success are rem arkab le  s im i la r  (F ig .  2).
Some remarks on possible u l t im a te  and p ro x im a te  fa c to rs  in f luenc ing  the 
ou tpu t  of single pa irs as wel l  as of populations are given and proposals fo r  
c om pa t ib le  long te rm  studies are made.
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